
  

Q:\Eurepgap\SwissGap\Rückstandsanalysen\Kurzbeschrieb R.Monitoring_V1.doc  

 

Kurzbeschrieb Rückstandsmonitoring SwissGAP 
 
Ein zentraler Punkt in den Anforderungen des Standards SwissGAP ist das Rückstandsmonitoring. Damit 

leistet SwissGAP einen wichtigen Beitrag zur Lebensmittelsicherheit.  
Es besteht ein Analysenkonzept, gemäss dieser Grundlage erarbeiten die Vermarktungsbetriebe ihre 

Probenpläne. Dazu gehören auch technische Vorgaben, die von SwissGAP-anerkannten Laboratorien 
einzuhalten sind. Die Laboratorien sind verpflichtet, sämtliche Beanstandungen an Agrosolution zu melden. 

Agrosolution anonymisiert die Daten und leitet sie weiter an ein SwissGAP-Fachgremium. Dieses beurteilt die 

Untersuchungsresultate und stellt mit Hilfe eines Massnahmen- und Sanktionenplans sicher, dass bei 
Normverstössen die entsprechenden Verbesserungsmassnahmen zur Umsetzung gelangen.  

Alle Unterlagen zum Rückstandsmonitoring SwissGAP können unter www.swissgap.ch  →  Dokumente 
abgerufen werden.  

 

Eine ausführliche Beschreibung des Vorgehens findet sich im Dokument „Massnahmen und Sanktionen“, es 
ist unter www.swissgap.ch veröffentlicht.   

Prod. A Prod. B Prod. C 

SwissGap zertifizierter Vermarkter 

liefern ihre Produkte an 

Anerkanntes SwissGAP-Labor 

schicken Proben 
an 

Analysenresultat 

Agrosolution AG 

Alle Normverstösse müssen vom Labor an 
Agrosolution gemeldet werden.  

SwissGAP Fachgremium 

Agrosolution leitet die anonymisierten Daten ans 
Fachgremium weiter, welches für die Beurteilung und 
das weitere Vorgehen verantwortlich ist.  
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